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Kreisliga Herren

TSV Winsen-Schwinde : SG Auetal/Salzhausen 
Dienstag, 29.11.2022, 20:00 Uhr

TSV Winsen-Schwinde und SG Auetal/Salzhausen schenkten 
sich nichts

Freude herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Meyer / Saffran nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TSV Winsen-Schwinde im Spiel der Kreisliga Herren verwertete. Hängende
Köpfe gab es dagegen bei der SG Auetal/Salzhausen. Das Gastteam konnte im 9. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TSV Winsen-Schwinde nun ein Punkteverhältnis von 10:8 in der Tabelle auf,
während der die SG Auetal/Salzhausen 7:11 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwischenzeitlich konnten Meyer / Saffran zwar
einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Schrötke / Helms aber trotzdem mit 8:11, 9:11, 12:
10, 14:16. Mit 3:1 hatten Blumentritt / Soltau im Match gegen Algermissen / Beecken indessen die
Nase vorn. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Schmidt / Tung gegen
Lexau / Meier. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Dirk Meyer gelang es, Andre Beecken im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch
Detlev Saffran gegen Kersten Algermissen durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Karola Blumentritt und Karsten Lexau, die Karola Blumentritt
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Lange dagegenhalten konnte wenig später Günther
Soltau beim 2:3 gegen Kerstin Schrötke. Das Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet
werden konnte, verlor Soltau dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Klaus-Dieter Schmidt hatte seinen Gegner Ulrich Meier beim
ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage
der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Do Tung gegen Michael Helms. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. 11:9, 9:11, 11:7, 8:11, 6:11 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Dirk Meyer und Kersten Algermissen am Tisch die Klingen kreuzten. Lediglich
einen Satzerfolg verbuchte im Anschluss Detlev Saffran bei seiner Niederlage gegen Andre
Beecken. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Karola Blumentritt gelang es, Kerstin Schrötke im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Karsten Lexau war am Nachbartisch der Gastgeber Günther Soltaugingen die beiden doch
als etwa ebenbürtig in das Match. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Klaus-Dieter Schmidt in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Michael
Helms. Ein Satz reichte nicht, weshalb Do Tung die Partie gegen Ulrich Meier mit 1:3 verlor. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Beim 3:0-Sieg gelang es Meyer / Saffran die Gastspieler Algermissen / Beecken in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Somit
trennte man sich unentschieden.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.11.2022 (12:53) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Winsen-Schwinde die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 10:8 bei 4 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft der SG Auetal/Salzhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:11. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Winsen-Schwinde

Doppel: Meyer / Saffran 1:1, Blumentritt / Soltau 1:0, Schmidt / Tung 0:1 
Einzel: D. Meyer 1:1, D. Saffran 1:1, K. Blumentritt 2:0, G. Soltau 1:1, K. Schmidt 1:1, D. Tung 0:2 

 SG Auetal/Salzhausen
Doppel: Algermissen / Beecken 0:2, Schrötke / Helms 1:0, Lexau / Meier 1:0 
Einzel: K. Algermissen 1:1, A. Beecken 1:1, K. Schrötke 1:1, K. Lexau 0:2, M. Helms 2:0, U. Meier 1:
1


